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Der Unternehmer eines Flughafens oder eines Landeplatzes im Sinne von § 4 Abs. 1 Nr. 1 und 2 des
Gesetzes zum Schutz gegen Fluglärm, hat innerhalb einer von der Genehmigungsbehörde
festzusetzenden Frist auf dem Flughafen oder Landeplatz und in dessen Umgebung Anlagen zur
fortlaufend registrierenden Messung der durch die an- und abfliegenden Luftfahrzeuge entstehenden
Geräusche einzurichten und zu betreiben. Die Mess- und Auswertungsergebnisse sind der
Genehmigungsbehörde und der Kommission nach § 32b sowie auf Verlangen der
Genehmigungsbehörde anderen Behörden mitzuteilen und regelmäßig zu veröffentlichen. Sofern ein
Bedürfnis für die Beschaffung und den Betrieb von Anlagen nach Satz 1 nicht besteht, kann die
Genehmigungsbehörde Ausnahmen zulassen.
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